
Seit zehn Jahren läuft das gemein-
same Projekt des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes (NFV)

und des LandesSportBundes Nieder-
sachsen (LSB) auf Erfolgskurs: „An-
pfiff fürs Lesen“ bringt Fußball und
Leseförderung zusammen – mit dem
Ziel, Kinder unabhängig von Herkunft
oder Sprache spielerisch für Bücher zu
begeistern.

Was 2015 an wenigen Standorten
begann, ist heute an über 150 Schu-
len in ganz Niedersachsen verankert.
Mehr als 1.500 Kinder haben seither
teilgenommen – begleitet von rund
200 ehrenamtlichen Fußball-Lesetrai-
ner*innen der Kooperationsvereine,
die mit Herzblut für Bildung, Bewe-
gung und gesellschaftliche Teilhabe
stehen.

Zum zehnjährigen Bestehen star-
tete Projektleiterin Marion Demann
vom NFV eine Tour zu sechs besonders
engagierten Standorten: Hemsen,
Emmeln, Papenburg (alle NFV-Kreis
Emsland), Detern, Tannenhausen und
Krummhörn (alle NFV-Kreis Ostfries-
land). Sie überreichte Ehrentafeln, die
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Der SV Hemsen und die Grundschule Hemsen haben von 2022 bis 2024 am Projekt teil-
genommen. Von links: Sabine Keetz (Grundschule Hemsen, Schulleiterin), Christina
Gruth (SV Hemsen, damalige Fußball-Lesetrainerin) und Stephanie Feldhaus (SV Hem-
sen, Vorstand).

Marion Demann vom NFV (links) bei der Übergabe der Ehrentafeln am Standort Emmeln, der insgesamt fünf Jahre bei „Anpfiff fürs Lesen“ dabei war. 
Rechts daneben: Manuela Pruys  (SV Eintracht Emmeln, damalige Fußball-Lesetrainerin), Sandra Jänen (Josefschule Emmeln, Schulleitung) und Julia 
Horstmann (damalige unterstützende Lehrkraft).

Wenn Fußball Vielfalt und 
Lesefreude verbindet

Zehn Jahre „Anpfiff fürs Lesen“: NFV-Projektleiterin  Marion Demann
besuchte zum Jubiläum sechs besonders engagierte Standorte



die langjährige erfolgreiche Teilnahme
am Projekt sichtbar machen – als Sym-
bol für Kooperation, Teilhabe und Bil-
dungsgerechtigkeit. Standorte, die im
Zuge der Übergabetour nicht besucht
werden konnten, erhielten die Tafeln
postalisch.

Eine der besuchten Stationen war
die TSG Grimersum in der Krumm-
hörn (NFV-Kreis Ostfriesland) – liebe-
voll der „Dino“ des Projekts genannt.
Der Verein ist seit dem Pilotprojekt
2015 ununterbrochen dabei und ar-
beitet eng mit der Grundschule Jen-
nelt zusammen. Im September 2025
wurde dort das zehnjährige Bestehen
im Rahmen des Ganztags gefeiert –
mit Gästen aus Schule, Verein und
Verband.

In ihren Grußworten blickten Ma-
rion Demann, TSG-Vorsitzender Paul
Hörnke und Sebastian Schettler, Lehr-
kraft an der Grundschule Jennelt, auf
eine Erfolgsgeschichte zurück, die
zeigt, wie Sport Brücken baut – gera-
de für Kinder, die Deutsch als Zweit-
sprache sprechen oder in ihrem Alltag
weniger Zugang zu Büchern haben.

In ihrer Ansprache betonte Ma-
rion Demann: „Mit dem Ball in der
Hand kommen Kinder zusammen –
und entdecken, dass Lesen genauso
spannend sein kann wie Fußball. Ge-
nau das ist gelebte Teilhabe.“

Allein in Grimersum wurden in
den vergangenen zehn Jahren über
200 Kinder an das Lesen herange-
führt. Die Kinder werden in ihrer
Unterschiedlichkeit (z.B. soziale Her-
kunft, Deutsch als Zweitsprache) im

und durch Sport in Kontakt und zum
Lesen gebracht. Durch das Projekt ha-
ben sie nicht nur ihre Lesefähigkeit
gestärkt, sondern auch ihr Selbstver-
trauen.

Erwähnenswert ist auch, dass ak-
tuell zwei junge Männer ihr Bundes-
freiwilligenjahr in Jennelt absolvieren
– beide waren als damalige Schüler
der GS Jennelt selbst Teil der „Anpfiff
fürs Lesen“-AG.

Studien zeigen, dass in Deutsch-
land inzwischen etwa ein Viertel aller
Viertklässler*innen nicht das Mindest-
niveau beim Textverständnis erreicht.
Dies ist ein deutlicher Rückgang seit
früheren Erhebungen. Auch Kinder,
die Deutsch als Zweitsprache lernen/
gelernt haben schneiden systematisch
schlechter ab.

Diese Entwicklungen zeigen,
wie wichtig Initiativen wie „Anpfiff

fürs Lesen“ sind, denn sie setzen
dort an, wo Schule allein oft an
ihre Grenzen stößt: beim spieleri-
schen Zugang zu Sprache, Lesefreu-
de und Teilhabe. In Grimersum ge-
lingt das dank eines eingespielten
Teams besonders gut.

Ein besonderer Dank ging an die
langjährigen Fußball-Lesetrainer*in-
nen Birgit Weißenborn (pädagogische
Mitarbeiterin der Grundschule Jen-
nelt) und Wilfried Müller (TSG Grimer-
sum), die das Projekt seit der ersten
Stunde begleiten. Müller bringt es auf
den Punkt:

„Das Projekt ist ein Gewinn für
Kinder, Schule und Verein. Es zeigt,
dass Lesen und Bewegung wunderbar
zusammenpassen – und dass jede und
jeder dazugehören kann.“

„Anpfiff fürs Lesen“ steht für Bil-
dungsgerechtigkeit, Integration und
Fairplay – Werte, die Sport und Schule
verbinden. Durch die wöchentliche
Kombination aus Fußball- und Lese-
übungen lernen Kinder Teamgeist,
Verantwortung und Respekt. Wer
beim Spiel Rücksicht nimmt oder beim
Vorlesen unterstützt, erlebt Teilhabe
im besten Sinne.

Mit der Übergabe der Ehrentafeln
wurde das Engagement der Schulen
und Vereine gewürdigt. In Grimersum
finden die Tafeln künftig am Schulge-
bäude und am Vereinsheim ihre wür-
digen Plätze als Zeichen für zehn Jahre
lebendige Kooperation und ein Pro-
jekt, das zeigt: Vielfalt stärkt.

Jennifer Hinzer 
(LandesSportBund Niedersachsen)  ■
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Der „Dino“: Der Standort Krummhörn war bereits 2015 beim Pilotprojekt dabei – und ist es heute immer noch. Von links: Birgit Wei-
ßenborn (Grundschule Jennelt, Fußball-Lesetrainerin), Paul Hörnke (TSG Grimersum, Vorstand),  Sebastian Schettler (Grundschule
Jennelt, Lehrkraft), Wilfried Müller (TSG Grimersum, verantwortlicher Fußball-Lesetrainer)  und  Johannes Booken (Vorsitzender
des Fördervereins der Grundschule Jennelt)
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